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1^. Elbinq. Montag, den irten Februar l 8 2 I.

rückte, sodann 6ch auf den Grund festsetzte und ste- 
4en blieb « zwischen aber unterhalb von hier bis 
Fordon vier Meilen weit sich ein Theil des in dieser 
Linie liegenden Eises losriß und sich zwischen For» 
den und Cu!m setz e Durch das Zusammenrücke»

ieser furchtbaren E smasse in dem 2450 Fuß breiten 
Strome von deren Kraft man in den südl chen Ge­
genden keine Vorstellung har, ist sehr beträchtlicher 
Schade geschehen In Warschau zertrümmerte (wie 
bereits in d Z, gemeldei) das Eis in einem Augen­
blicke die Brücke. Von Warschau bis Thorn richtete 
es mehre Zerstörungen an Gebäuden und Ufern an, 
und hier brach es die Pfadlbrücke an mehren Stellen 
ein, indem sich der Druck auf die Flanken der Eis­
böcke und Joche warf, und selbige theils umwarf, 
theils zusammerdrückle. Der dadurch entstandene 
Schade ist beträchtlich, die Passage war einige Tage 
gehemmt jetzt aber durch Uebersetz, Bore und Prah­
men einstweilen wieder sicher eingerichtet.

Der Strom stebt jetzt wieder von Krakau an, bis 
zum Ausfluße, mit Ausnahme knrz x Stellen zwi­
schen Tborn und Fordon bei -inem hohen Wasser- 
Stande fest. In den Niederm gen »wischen Tborn, 
Warienwerder, Danzia und E'bmg ist in Betracht 
der festen und starken Eismassen alles zu fürchte«,

Berlin vom Z. Februar.
Der Justiz-ComnussariuS Be newch btefclbst ist 

auch zum d^olsrls; puliiieus in dem Departement des 
KammergerichtS bestellt worden.

Tborn, vorn 24. Januar.
Diesen Winter nabm der Eisstand der W ichsel, 

gleich der seiner Entstehung, eine gefüb-liEe Gestalt 
an weil der Strcm bei treck, ncm Froste, obre daß 
S vnee fiel, zufror, sich also eine feste Eisdecke be 
einem hohen Waff Etande bildete die äußerst stark 
wurde. Dies ließ schon für den,>n d«es m reißen 
den S rome ohnehin jedes Jahr gefäl), liehen E'S 
gang, alles für die ansehnlichen Niederungen und die 
Brücken fürchten Gewöhnlich tritt der Ersgang ge< 
gen Ende Februar oder im Monat März ein, und je 
langer er ausbleibt, desto weniger wird er gefährlich 
da die Frühlings-Wärme auf das E>s verzehrend 
wirkt, wog g n j d<e frühere Eisgang bisher nur 
Verderben und dfnglück mit stch gefüvn hat. Leider 
hak sich das letzte- auch in diesem Jahre bewährt, wei' 
das E>s von der Gegend oberhalb Warschau an, bis 
hieber zur Drücke, schon am iZten und ryten d M 
bei einem Wasser Stande von ll Fuß, plötzlich mit 
großer Gewalt und Kraft einige Klafter jusammen-



besonders da in den Karpathen viel Schnee liege» soll, 
und der Druck von oberhalb das Eis des Stromes 
früher, als es in seinen, in kälteren Gegenden flies- 
senden Mündungen zu brechen pflegt, loszubrechen 
drohet, wo dann keine menschliche Macht die Gefahr 
abwenden kann. Nur allein wenn ein mäßiger Win« 
t«r bis in das Frühjahr fortwährt, und die Stärke 
des Eises nach und nach abnimmr, auch nicht mit ei- 
nemmale ein großer Wasser,Stand einiritt, kann sich 
die Lage der Dinge anrern und die Gefahr vermin« 
dert werden, welches zum Wohl und Bestehen der an 
den Ufern dieses Stroms liegenden vielen schönen und 
fruchtbaren Gegenden zu wünschen ist.

Aus Baiern, vom 16. Januar.
Es ist allgemein bekannt, daß unter den Hinder­

nissen, welche in der Lürkey der Aufnahme der Buch, 
druckerey sich entgegenstellen, außer den Ränken der 
Abschreiber, auch die Unmöglichkeit sich befinde, mit 
den künstlichen Buchdruckerzeichen jene seltsamen Ver­
zierungen nachzumachen, welche die Araber in ihren 
Handschriften zu bewundern pflegen. Diese letzte 
Schwierigkeit kann man durch die unermüdeten Be­
mühungen der lithographischen Gesellschaft zu Mün 
chen als ganz überwunden betrachten; denn diese lie. 
ferr lithographier die schönsten Orientalischen Manu- 
scrtpte, und die vorzüglichsten claßischn Werke der 
Persischen, Arabischen oder Lartarischcn Schriftstel­
ler mit aller Schönheit der Originale. Diese Gesell­
schaft ist gesonnen, damit einen Handel in die Türkey 
einzuleiien, wo der wohlfeilere Preis natürlicher Weise 
über den theuern der handschriftlichen Lexie das Ueber 
gechicht erhalten muß.

Dom Main, vom 25. Januar.
Der höchste Berg auf Erden ist der Himellapa in 

Aßen, v ssen Höbe 24821 Fuß ist, also 4781 Fuß 
höher als der Chimdoraffo in Amerika; die höchste 
Alpe ist derMont Blanc, 14676 Fuß hoch; der Berg 
Himellapa ist auf 244 Englische Meilen fichlbar; der 
Berg Ararar auf 240; der Cbimboraffo auf ito; 
der Pik der Azoren auf 126; der Berg Achos auf 
roo; der Adams-Pik auf der Insel Ceylon auf 9;; 
die Ghaut,Gebirge in Indien auf 94. Das höchste 
Gebäude ist hie St. Perers, Kirche in Rom, nämlich 
486 Fuß hoch; der höchste Punkt den die Menschen 
erstiegen haben, ist 18112 Fuß; der höchste Grad, 
den eine Luftmaschine erreicht hat, 21586 Fuß.

Frankfurt, vom 27. Januar.
In der verwichenen Nacht ist, dem Vernehmen 

nach, durch Estafette die Nachricht hier eingegangen, 
daß die Oestreichische Armee in Italien über den Po 
gegangen.

Von der Italienischen Gränze, vom 19. Januar.
Man will misten, es sey m Lapbach die Rede da­

von, vermöge der beiden Grundsätze; i) der Beibe­
haltung der Integrität und des 8tstuz guo aller Ita­
lienischen,Staaten, wie solche 1815 stivulirt worden, 
2) der Absicht, stch nicht gegen das System der Con« 
stitmionen, in so weit solches m.t dem monarchischen 
Princip und der rechtmäßigen Aulhoritär der Sou« 
verains nicht im Widerspruch stebe, zu setzen auszu- 
sprechen; daß der rechtmäßige König beider Sicilien 
in inteZrum zu restituiren sey, wogegen ihm die Frei­
heil bleibe, seine.-l Völkern eine freifinnige, dem Geiste 
und den Bedürfnissen des Jahrhunderts angemessene 
Verfassung zu geben. So werde eine Erklärung er­
gehen daß Alles, was in Neapel geschehen, als null 
und unverbindlich, weil durch Gewaltthätigkeit 
bewürkt, von den Machten angeseh n werde. Uebri- 
gens werde der Wiener Hof zur Sicherung der künf­
tigen Rüde der Halbinsel die Errichtung eines allge­
meinen Italienischen Staalenbundes, analog dem 
Deutschen, in Antrag bringen.

Neapel, den 5. Januar.
In Salerno trug sich am 2osten December v. I. 

eine der schauderhaftesten Begebenheiten zu. Vincenz 
Romano von Rocera ebema s Gerichtsdiener, von 
der Leidenschaft des Spiels hingerissen, begab fich, 
als er dass inige durch gebracht halte, nach Rovers 
zu einem seiner Freunde, Namens Rispoli Von d e« 
sein verlangte er 50 Dukaten; Rispoli antworte « 
ihm: er habe zwar Carlrn, aber keine Dukaten ; wo;, 
auf Romano wüthend erwiederte: „Du wirst sebe > 
daß ich die 50 Dukaten doch bekommen werde.' A s 
er dies gesagt halte verschloß er die Thüre und ver­
setzte dem Rispoli so viele Dolchst che, bis er halb 
todt zu Boden sank. Auf dessen Geschrei eilten sein« 
Frau und sein Ncffe der letztere ohngefähr 12 Jahre 
all, herbei. Dieter wurde aber aus dieseche unmensch­
liche Weise verwundet. Die Vorsehung, welche k-n 
Verbrechen unbestraft laßt, gab dem Knaben so viel 
Muth, die Tküee aufzusprengen, und um Hülfe zu 
rufen. Es versammelten sich auf der Stelle gcg n 
400 bewaffnete Bürger, umgaben das Haus, aus we'- 
chem Romano nun zu entfliehen trachtete; da streck'« 
in demselben Augenblicke eine Kugel dem Verbrecher 
nieder. Und wem, glaubt man wohl, daß es vorbe­
halten blieb, die grausame Handlung Romano's zu 
rächen? — Der Schuß kam von seinem eigenen Bru­
der! — Dieser entsetzte fich so sehr darüber, daß er 
nur von den ihm zunächst Stehenden abgehalten wer­
den konnte, sich selbst Leid zuzufügen.



Am 29. Dezember trug Hr. Natale im Parlament 
mit Warme darauf an, die Insel SicUien, welche 
noch immer unter dem Kriegsgesetze steht, endlich der 
Woblthaten der Verfassung genießen zer lassen : allein 
sein Vonchlag gieng nicht durch.

Am zosten zeigte der Minister des Innern mehrere 
neue Unordnungen an, die sich in Sicilien durch Rän- 
ke des Bischofes von Marsala und einiger Palermita- 
ver ereignet hatten.

Hr. Morici startete sehr günstigen Bericht über un­
sern Militairzustand av.

In allen Gränz Gemeinden, besonders in der Pro­
vinz Aveüino, sind Guerillae-Compagnien organisirt 
worden, unter welchen sich die tüchtigsten Schützende 
finden. S«e find meist von fremden Offiziers befeh­
ligt; unter ihnen sind auch einige Spanier.

Paris vom 24. Januar.
Es scheint be chlossen, daß eine Ovservations-Ar­

mee sich im mittäglichen Frankreich am Fuß der Al­
pen bildet, falls die Conferenzenzu Lapkach nicht den 
gewünschten Ausgang haben sollten. Der König von 
Sardinien hat seine F stungen mit Kriegsvedüifnis- 
sen und Mundvorratb wohl versehen lassen; das sar-- 
dinische Corps, welches sich in P cmonr zusammen ge­
zogen befindet, destebt aus zuverläßigen Truppen. 
Unsre Verhältnisse mit dem Turiner Hol« find fort 
während überaus freundlich.

Außer daß unsere Nord, Armee setzt völlig organi- 
firr ist, so find auch die Schweizer-Regimenter setz 
wieder völlig completirt. Die deutsche Legion unter 
dem Prinzen von Hehenlvbe dar ebr stark givorben.

Am 19. erhielt der junge Advokat Cbauva ffaiqnc, 
der als Lheilnebmerandersogenannle Verschwörung 
des Osten seit 7 Monaten saß seine Freih-it, nachdem 
anerkannt worden, daß seine Verhaftung durch Irr­
thum entstanden.

Es ist ungearündet, daß der Engländer Webb, der 
in Marseille Geld unter das Volkauswarf, Befehl 
erhalten hatte, Lpon zu verlassen. Man hatte ihn 
h'.oß gebeten, das Geleauswerfen einzustellen.

Die z neuen Minister obne Departements, Villele 
Lainb und Corbiere haben Besoldung verbeten. Er 
sterer bediente sich am Tage seiner Beeidigung wie 
gewöhnlich eines Miekh-wagens.

Der am raten in Turin vorgefallene Sludenten- 
Larm soll seinen Ursprung darin gehabt haben, daß 
stch einige Jünglinge im Schauspielhause mit der ne, 
apolilanifchen Cocarde gezeigt, unh den Ruf: „Es 
lebe die Nation! ' hören ließen. Viele Verhaftungen 
sollen erfolgt seyn.

Ein Schiff aus St. Domingo bringkdie Nachricht 
daß der Französische Handel neues Leben erwarten 
dürfe. — In König Heinrichs Chatvulle zu Sans« 
souci soll man 250,000 Piaster gefunden habe», eben 
so viel in der Capstadt; in dem Fort la Fernere 45 
(?) Millionen Gourden (s iZ Thaler), und z Mill. 
sollen in englischen Fonds auöstehn. Die Magazine 
enthielten 14 Millionen Pfd. Kaffee und 8 Millionen 
Pfund Baumwolle. (Mit den beiden letzter» Posten 
mag es seine Richtigkeit haben, aber die Größe des 
Geldschatzes ist sehr zu bezweifeln.) Der Betrag 
der Iouwelen wird auf l Million Gourden angeschla­
gen. Den Ausschlag bem Aufstande gab das Regi« 
ment König, welches in der Capstadt lag und am 
folgende» Morgen gegen die Aufrührer in Sr. Marc 
marschiren sollte. Allein sein Chef der Herzog von 
Mrmelade, der sich jetzt wieder General Richard 
nennt, forderte die Soldaten auf, nicht hinzuziehen, 
um ihre Brüder zu ermorden, und das Joch eines 
Tyrannen zu verstärken. Er versprach ihnen gu:e 
Zahlung wenn sie das Unternehmen gegen den Wüth« 
rich unterstützen wollten. Bald trat auch ein Regi­
ment Cbevaux-Legers zu, die Heinrichskreuze wurden 
abgerissen, und Freiheit und Unabhängigkeit prokla« 
mirt, mir dem Ausdruck: Nied r mit der^ Tpran« 
ney! keiv König! kein Adel! Wir sind alle Brüder 
und gleich!

Christiania, vom 19. Januar.
Nach der durch die Reichszcirung bekannt gemach­

ten Uebersicht der Staats Einnahmen und Ausgaben 
im Jahre 1814 betrugen erstere i; Millionen 8886Z8 
Rbtdlr. und letztere 12 Mill. 51 8Z7 Rb-Hlr. Die 
Zoll-Einnahme hatte allein 7 Mü. 862 875 Rbthlr. 
eingebracht. Das Königliche Haus und dessen Hof 
hatte l Millionen 59,895 Rbthlr. gekoster; der Land» 
miliia r-Erat war zu 4 Millionen ZZ0410 Rbthaler, 
und d.r Seemiliraik'-Elai auf 584760 Rbthaler an­
geschlagen.

Um eine schnellere Commumcation zwischen Nor­
wegen und dem Auslande zuwege zu bringen, so ist 
eine Convention wegen Etablirung eines Postengan, 
ges zwischen Frederiksvaern in Norwegen und Fre- 
derikshavn in Dännemark abgeschlossen worden. In 
Frederikshavn wird e»n Königl. Norwegischer Post« 
Commiffair eingesetzt werden.

Stvckbolm, vom sz. Januar.
Die einzige Tochter Sr. Excellenz, des Grafen von 

Engeström, Staats Ministers der auswärtigen An­
gelegenheiten, ist mit dem Freiherr» von Slieraeld, 
unserm Gesandten am Londoner Hofe, verlobt wor­



den. Die nächste Woche wird" sich der Freiherr wie» 
der nach London zurückbegeben.

Die allgemeine Magazins-Direktion bat ihren Be­
richt von der Erndte des verflossenen Jahrs im Rei­
che abgestaltet welcher sich auf die Angaben der Lands- 
hauptmänner in den Provinzen stützt. Die D'rek 
non erklärt in diesem Berichte, daß, sowohl in Rück­
sicht auf die Menge als die Güte der Products, we­
nige Erndten in Schweden mit der des verflossenen 
Jahrs verglichen werden können. In keiner einzigen 
Provinz brauchen die Einwohner mit Getreide unter­
stützt zu werden, sondern haben sogar in den meisten 
einen bedeutenden Ueberschuß davon zum Verkaufe. 
In den Gebieten von Jönköping, Kronaberg, Ells 
borg, Skarabvrg, G fleborg und West Norrland, 
wo Flachs in Menge gebaut wird, ist auch die E> »d- 
te desselben überhaupt gut und an einigen Stellen 
reich ausgefallen.

Vermischte Nachrichtew.
Nach einem Privaischreiben von Napoleons Beicht­

vater aus St. Helena vom izren September 1820 
ist Dr. Antomarchi gegenwärtig Napoleons Leib­
arzt. Dieser halte lange vorher sein Zimmer ni t 
verlassen, und seine Brust konnte einen Spazier-Riti 
nicht ertragen. Auf des ArzteS Anratben machte sich 
Napoleon hierauf «n seinem Garten, wo er mebre e 
Verschönerungen angab und selbst leitete, zu schaffe.. 
Ss gelang es dem Arzte, ihn jeden Lug wieder in die 
freie Luft zu bringen Allmählig schien sich Napo­
leons Gesundheit zu bessern, obgleich seine Brust im­
mer leidend, seine Farbe blaß, sein Athem und Gai g 
schwer blieb, er auch von Zeit zu Zeit über Schmer­
zen an der Leber klagte Diese Anfälle wurden vor 
,4 Tagen heftiger, selbst beunruhigend. Heute ist 
Bonapane in einer kritischen Lage, er muß daS Bett 
hüten und hat beständig Fieber. — ,Soll ich offen 
sprechen (fäbrt der Beichtvater fort) so fürchte ich, 
haß u> diesem mörderischen Himmelsstr ch, wo olle 
Leverkrankheiten tödlich sind, die Genesung desKran- 
ken sehr schwer, wenn nicht unmöglich seyn dürfte. 
All-- A-rzte sind auch der Meinung, daß jedem Euro- 
väer der auf dieser Insel von einer Leberkrankbeit 
befallen wird, nur noch die Wabl zwischen Tod oder 
Rückkehr nach Europa übrig bleibt."

Der älteste Preußische Invalide aus der 
Zeit des siebenjährigen Krieges-

Unter den noch vorhandenen Invaliden aus dem 
siebenjährigen Kriege, dürfte wobl unstreitig der in 
Gudnicken (Raflcnbupger-Kreises in Ostpreußen) le­

bende „Gott lieb Preuß" der Aelteffe ftpn. Bei 
der Theilnahme weiche das Publikum den Veteranen 
aus jener denkwürdigen Zeit widmet, scheint es nicht 
uninteressant »on dem Leben des Preuß Ein a-s aus 
einer Verhandlung mitzucbeilen, die bei Gelegenheit 
der Ausdändigung eines Königlichen Gnadengeschenks, 
mit demselben ausgenommen wurde.

Dieser Greis ist nach dem beigebrachten Taufanest 
am 8ten Juni 1704 geboren, also beinahe 117 Iahe 
alt. Er erinnert sich noch der Pest, die ba d nachher 
Europa hcimsuchte. Bis zum siebenjährigen Kriege 
b ieb er in Gudnicken bei feinen Eltern, dorr ansäßi- 
gen Bauersleuten.

Nach dem Gefechte bei Weblau wurde er als Re­
krut einem Muskelier-Baraillon zugethiilt, aber zu 
alt hierzu befunden, und heim Train anstelle, in 
welchem er den ganzen 7jährigen Krieg miimachce. 
Hierauf übernahm er die elterliche Wirthschaft und 
hcii athete. Die Kinder aus dieser E e sind todt Etwa 
im Jahre 1765, also in einem Alter von 61 Jahren, 
nahm er die zweite Frau, mit der er vier^Kindev 
zeugte, von denu, das jüngste, ein Sodn von zi Jah­
ren als Unteroffizier im Kaiser AlexanderGrenadier- 
R g menr dient.

Der Preuß spricht zusammenhängend und verständ­
lich fein n, r elw s gebücktes Haupt, ist noch mit 
schwarzen Haaren bedeckt, nur der Bart ist ganj 
grau

Für seine Pflege ist durch die Königliche Milde 
bestens gelcrgt, die ihm außer einer jährlichen Una 
lerstützunu von 60 Thaler noch ab und zu Geschenke 
zvgeh. läßt.

Beylage

K 0' n I § 8 b e r
(^onr8 vom 5. F'edruar. 1821. Verlr. KZufer.

Oucaten neue . . t.--------- 9 24
- Lite . . 9 22

^IdertLtksler rsnäiAe . 4 8s — —.
Kübel neue . , 3 8L

17 3
xVlünT-e . . IO0 ki. — kil.
?fgnclknefe O8tpr. , 8^ — ---  —
8ta<1t-OdL!^3t!onen . 76 — 7^4—

cllto neue Loupons. . 68 —
ä'ro Lite <iito . — — 88 —

8tL3t8.Zo!mlä8ebeine . 67 — 67 —
Kiefer un 8 - 8c^eine . 78 —
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Beylage zum iz«» Glück der Elbtngseben Zettun» , 
—----------- ---------------

Elbing. Montag, den l2ien Februar 1821.

Konzert, Anzeige.
Mittwoch den i4t«n Februar c. Konzert der De» 

moiselle Nr» wann, i« Sa le zum goldenen Lö> 
wen — Bibers sind be, Herrn Thiel i» Stre. 
belowich-n H use m der Fl iicherstraße und am 
Einganqe für z6 gr. Couraot zu haben. Die 
KoinertzeUel werden d n I h lt anzeiaen unv wer. 
d.« die geehrten Freunde und Unterstütz» der Mu« 
stk hiemit «rgedenst emgeladea.

Ferner, für das Krankenstift: von dem Herrn Gra« 
fen Balbe aus Lutta avo Rtsr-, von H. R ao Rlir. 
Für das Jadustriehaus von H. O. P. A. 87 L 
Schweinfleisch. »o»H P. R. 107 L Schw mfleisch, 
welches wir Mit ergebenstem Dank, ani-igen.

Elbü g, de» H en Februar igrt.
Die Direktion veS Industrie» und Krankenhauses.

Entbindungs-A »zeige.
Die am zren dieses Monats um 2 Uhr Mor« 

gcns, erfolgte glückliche Entbindung wein r Da«, 
von einem gesunden Ka«ViN beehre ich wich, alle» 
meinen Verwandlet», Freunden und Bekannten, 
hiermit ganz ergvenft anzvzeigen.

Ehristdurg, den 8. Februar ,821.
Kabue, Apotheker.

Zum Ankauf und znr Einrichtung und Bezäunvag 
des neben dem bergschen K>rchhose belegeneo neuen 
Kirchhofes für die Mar»u. Gemeine sind bis jetzt 
an freiwilligen Beiträgen cingegongenr 1) bei dem 
Hcrrn Superitit nkent v. 1K. Weber von vnde, 
ka ntrr Hand 2 Dukaten, von einer Ungenannten 
2 Rtlr., von Herrn B. ' Dukaten; -) bei dem 
Hcrrn Superintendent Schreiber von Herrn P. 
2 Rilr. von Herrn Fl. s Rtlr; z) bei dem Herrn 
Siwerintend nl Mötzel» von eine» Ungenannten 
2 R r. Cour.

Gott gebe allen Wohlthäter« ein frohes Lehen 
und eine fauste Grad s uhe. Girach 7, v. Z7.

E birg, den yren Februar 1821.

^»A Monath Dezember v. I. und Januar d. I. 
sind nachfolgende Geschenke zur städtischen Armen­
kasse gekommen: von den Herren Stadtverordneten 
, Rtlr., von Hn. P. 25 Rtlr., von S G. 
, R»ir , von W. H. 6» gr. an verschiedenen üder- 
wieienen Fordervn».e'' 6 Rrl'- 75 sr., welches wir 
M,t d»M ecgebmstkn Da ke anzeig-n.

Das Kassen »Curatorjuw.

Es ist zwei v.rdachtig n Personen ein Sack abgea 
noo me» worden, worin sich «och ein Sack und eü 
aige zerrissene Kleidvagsstücke b finden. Wer fein 
sigevrhumsrechi an diesen, angeblich gefundene« 
Sachen, Nachweise« kann, hat sich deshalb auf dem 
Polizei, Dareau zu melden.

Elbing, den yten Februar 1821.
Königl. Preuß. Polizei «Direktorium.

Von Seiten des unterzeichneten Königl. Stadt« 
«erichls wird hiedurch bff nelich bekannt gemacht,, 
hast der Klempnermeister Johann Gehrmana und 
dessen fetzig« Ehefrau Maria geb. Pauls, durch den 
vor Singeyuvg ihrer Ehe gerichtlich errichteten 
Vertrag die statutarische Gütergemeinschaft, sowohl 
in Betreff des eingebrachten, als des künftig durch 
Erbschaft, Gesche ke oder Glücksfälle ihnen zuflie« 
Senden Vermögens, jedoch nicht ist Betreff sonstige« 
Erwerbes, ausgeschiossm haben.

Elbing, den a»en Februar 1821.
Königl. Preuß. Stadtgericht.

Gemäß dem allhiee aushängenden Subhastations« 
Patent, soll das den Kaufmann Johann Kü huschen 
Sbeleuten gehörige sub lH. -x. l. »oz. in der 
Schmiedestraße gelegene auf 284z Rtlr. 59 gr. y 
pt. gerichtlich abgeschätzte Grundstück öffentlich ver« 
steigert werden. Die k'z'tations Termine hiezu find 
auf den »9ten April »8r», auf «den »Aea Junp 
und auf den 20'Ien August, zedesmal um n Uhr 
Vormittags «pr unserm Depueirten Herrn Justizrath 
Franz anberaUm«, und werden die beütz» und zah, 
lungsfähigen Kauflustigen hierdurch aufgekorder», 
alsdann allhier auf de« Stadtgericht zu erscheine«, 



hir BeeksofsbMnMM zu veknehLe«, ihr Gedstt 
zu verlaarbarest und gewärtig zu kpn, baß demje 
n»gea, ver »m irtzrern Termin Mristbietendir bleib», 
wem nicht rechtlich« HinderMg-ursachen «intretest 
das Gruacftück zvgefchlagtN, aüt die etwa später 
einkomnenbea Geoone abr nicht weiter Rücksicht 
genommen we»dei» wird« Die Tap- des Grund» 
stück» kann übrigens in unserer Registratur injpi» 
-lrt werd.o. — /

Etbing, Vea gren Januar 182 k.
Köuigl. Hreuß. Giavt erkcht«

Gemäß dem allhier ausbänaendea ^übhastations> 
Ka «0« sott die zum Rachiaß der veistorbenn 
piuN Ulmannichen Epcleuten gehör ge sud l.!it.

IV. 26« auf dem inner» Mmunourg c»D mst- 
ge ge e. auf 5 Rrolr. gerichtlich adyMäSte wu« 
Baust sie öffentlich versteigert werden. Det 8» >» 
»aüvns.Le M n tzcezst lst auf den ztsten März 
il-l. um 1» Vorwitlags pst unserm Depu ,-tcn 
Herrn I stizrarh Ki ds anberaum«, u d werden hie 
besitz» und zahlu-i^s'äh'gen Kauflustigen hscrdut« 
nuf.efor ert, alsdann ouy er «ul dem Stadtgericht 
zu erscheinen, die Lerkooks'edtngungeo zu verneh­
men, he Kettet »u oe-lautbaren und xewä t q u 

daß kems nigev, dp »m Termin Dr ei st biet 
he bleibt, wenn nicht rechtliche Hiaveror-gsuriach r> 
«i-itreten, das Grundstück »izgeschla eN. an» die etwa 
fpö »-' «inkomnikuben Grbdtte aber nicht weite' 
RnekSchk genom n n werden wird. Di Tat» des 
Orunesticks kann übrigens in unserer Rtgisttatvi 
Ivipi'ict werden,

OtM g, d -» »Sttti Ana'stsp' t82i.
Kön'gl. Preüß. G.avtgerichk.

Gemäß KeM hier absbästgenden Sübh'stakleü^ 
Kä <ne. s st das zot Martin K ö p p e r, che" Per, 
joffenschastsmaff gehörige rub l.itt. XU Rco 
sz s. biescivst auf dem h den Lamm gele e-e 
out »z8 »thl , 74Z gr. g "ichl>ich obg schätzte 
Grund st-, ck öffentlich »ersteige« werden. Der Lis 
tatisns'T-raiin Hie-N ist astf den ztScn März 
1821, um ,1 Uhr Dorwittags vor uvse m Devü- 
«iritN Herrn Re»erendarivs Stbrecht anderoum» 
Mast werdest tie brütz« ustd zahlungssähigia Kaü 
lustigen bieduich nui> efotbert, alsdann akhier an? 
dem Gtädtaerichs za er weinen, d'e Berkaufsbedist 
Hüogen »N »ern h n a, ihr »ebott zu verlavtbare« 
chnd gewärtka zu s pn, daß demtenigen, des in Ler. 
Mnö Meistbiet Ke» bleibt, weNN nicht rechtliche 
HlMMSStttsachest tistirtten, das Grüadßück zöget 

schlagen, auf die etwa später elnkow«enken Gebotts 
aber nicht weiter Rücksicht genommen werden wird« 
Die Tape des Grundstücks kann übrigens tn «nsö» 
ret RegistkaUr inspizirt werden.

Eibing, den irren Dezewber istro- 
Königs« Prevß, Stadtgericht«

Gemäß dem affhier aushängenden Subhastationse 
Ua'ieNt, toll der dem Geschwister Moischewitz zu»' 
g bör>qe Guisantheil an St-ngnilien tul> S 
xxxt/ s. Uk>d zwar der sogettatiN-e Jehnh iben »j»n. 
»pe«l wozu circa ro Huben an Acke Wiesen, Sar»e 
tenland und Wald, so wie die keoöthigten Wohn» 
Nnh Wiithschafts » Gebäude gehören, auf lv rüs 
Hchtr 70 gr. » pr« gerichtlich -bgeschätzr, öffentlich 
ersteigert werd n. D,e Liiitalions Termine biezN 

strch auf den tsteo März k- Z . den ksten Mat k. I« 
und de« st,a Julius k. I-, s^desMal üs 11 Uhr 
Lormitt gs vor dem Dcpuitrte«. Herrn Just-z-R-ch 
O ö t ck ai>d raun t, und werden die besitz und zah^ 
lu. aschigen Kauflustigen bierdu,ch aukgefvtdett, 
lsdano allh-'t aus dem Stadtgericht zu erscheinen« 

nie Berkau sb dingung ü zu vetnchmen, ihr G-bo ss 
-v verl-vsbnen ut>d gewä tig zu setz , daß dem je« 
-igev, bet im letzter» Lerwin Meistbietender bleibt, 
wenn nicht rechtliche Hindernisse emtret»», das 
Grundstück ruge chlagen, auf die etwa später ein» 
kommenden Gevotte aber nicht w-iier Rücksicht ge, 
n Mmen Werken wirb« Die Taxe de- Grvndst cks 
kann übrigens in unserer Regtstraiur infpizipt werhrlä

Etbiog, den 7»en Nov-nber »820.
Köuigl. Pseuß. StabtgrUchf«

Gemäß V-M allhier gi shängMdeN Subhastatt'cti-t 
Kät-Nt soll das den Eroea der «älzeobräuerwittwe 
frmler g bornr Sommerfeld gehörige aud Litt.
i. z 8 in der Gp Lr.ngssttäße gelegene auf 568z 
Nur. 45 gr« gerichtlich abgefchätzte Grundstück öf« 
r ntlich vc.st. gert werde«. Dir k'jitalioos-Lrrmia« 
hiezu sino auf den roten Januar ,82s den tore«, 
März -8-r v d den ivte« Mai itzs, jedesmal um
i Uhr Vorn itiags vor unserm Deputi ren He-ru 

Justizrath 8r«az anb«taUMt und Mtde» die besitz, 
und zahlung-lä-ig n Kauflustiqeo hi.durch aufse«' 
fordert, alsoann allhier auf dem Stottge ich? zu 
erscheinen, die LctkaMsbebingungen zu vernehmen, 
ihr Gebo t zu vrrlautbaren, Und gewärtig u ftp», 
daß demzenigen, btd im letz'eru Termine Äreistbie, 
eender b-eibr, wenn nicht rechtliche -inker«ns-sur» 
'achen eintee'en, das Grundstück zu eschlageti, f 
die tttvg fhäter tihkMwLNdeÜ Grdbttt atzer sticht



' weiter Rücklicht genomme» «erden wird. Die 
Laxe des Grundnück» k an übrigens in unserer 
Ktglflr>tük iafpizi t werden.

Etbiag, den sotten Ok.ober 1I20.
Königl. Prxun- Stadtgericht.

G«Lß dem allhier avshängeNden Sukbastatio«-- 
Ha»ni, soll bps zur Sattler und Häker Carl Gott­
fried Köhletschen erbschaftlichen Liquibaeions-Waffe 
gehörige, hieselbst in der langen Hinrerstrave iub 
l-itt. I. Z29 gelegene auf tz8i Rthlr. 64 gr. 
gerichtlich adgeschätz e Grundstück öffentlich verstei­
gert werden. Der LiziiatioNs-Termin hiezu «st auf 
den rstea März «8rr um 10 Uhr Bormiitags vor 
unserm D-putirten Herrn Justizrath Quwque an- 
beräumt, und werden die besitz-und zahlungSiäkigeN 
Kauflustigen hie urch aufgefordert, aisdann «llhter 
auf dem Stadtgericht zu crichelüen, die Verkaufs 
bcdmgvogtn su vernehmen, ihr Gebe» zu verlaut- 
barett und gewärtige ,« srpN, daß dtwjenigtn, der 
im TermiN Mcistbi »nver bleibt, wenn N-cht recht­
liche H'nberungsursachen kimreren. das Gründstrck 
jvgeschl gen, auf die etwa später LinkoMwente Ge 
kot» aber nicht weiter Rücksicht genommen werde. 
Wirb. Dir T xe des Grundstücks kann übrigens «n 
unserer Registratur insp'tirt werden.

Elbing, den 24T-N November »8eo, 
Kdaigi. Preufl Stadtgericht-

In der tAchhastations'ache des zur Branntwein 
brenner Chnstoph Z udeeschen Eonc rsw^ff ge 
hörigen hieseldst auf dem in °e, n Vvrdttgk belegene, 
und intl. der Brennens, Uteusiiien aus 2672 R U 
21 gr- 9 p'- qerichi ich avg «chätz-en u»runcstrcke 
haben w«r einen ab rm ,g a Bi tüngs reewin aui 
den Uten April d. z. Vrm'ttags um «I Uhr vor 
tzem Hcrrn K- m rge ich s-Reser<nrar,us stlbeechi 
oShier auf dem Stadta-richt ange etzt, Ui d fordern 
besitz- und zahlungs ähigt kauflustige hi.ldurch auf, 
alSdann zu erscheinen , nd ihr Gebot zu verlaUtba. 
rea. D e Taxe d s jÄ n stücks k ni, in upse e« 
Registratur e- g 'eh n wnden, und wird noch be 
«erkt, daß d mj riqcn, kee im Termin Meistbieten­
der bl-irt, das G unost'ck -ug schlagest auf die 
fpLter «infommen en G-v te aber nicht weiter Ruck- 
fi vt «eü «a.n m rsen wiid-

UlMng den 16 e> Z> uar l8'«<
König'. Preust. Gtartgetichki

Gemäß dem allhiee ausbängenden SüdbastassM 
M daS ben Hiauttr^esrüt» AtvstsekHkd 

EheltAten gehörige rnk Lktt. /l. ll. izs. hiest^K ist 
der Neustadt gelegene, auf 909 Nrhtl, Z8 gr. -e» 
richtlich abgeschätzte Grundstück öffentlich verst«egerr 
werben. Der stizitations »kermin hiezv ist auf den 
yten May c> um n Uhr Vormittags vor unser» 
Beputirtea Herrn Kammergerichts - Rrferendarius 
Albrecht ouberaum», und werd n die besitz - und 
z thlusgsfähigen Kauflustige» hiedurch auf^soederr, 
Uledann allhiet auf dem Stadtgericht zu erscheine», 
m« Verkaufsbedingungen zu verstehwm ihr G bott 
zu veriautbare», und gewärtig zu seyn, d^ß demje­
nigen, der im Termin Meiflbietenvtr bleibt, wenn 
nicht rechtliche Hinderungsursachra eintreten, das 
Grundstück,»geschlagen, auf die etwa später ein- 
kommenden Gebot» aber nicht weiter Rücksicht ge­
nommen werden wird« Die Laxe deS Grundstücks 
kann übrigens in unserer Registratur inspijirt Wer- 
den. Elbing den 12»» Januar »Zar. §

-sLaigl. Prevß Stadtgericht.

Zur öffentliche» V-rmieihullg de- eul, l.»tt. ä. X. 
45. auf ver stakabie im sogittannun Rahmen bele- 
q.oen, zum Nachlaß der Wi»we Maria Cacharma 
Schmidt g'höugen Grundstücks von Ostern bis 
«ichaelt d. I hab.n wir e,n n Lermiu au» den 
28-ten Acbruar d. I Dormirtags um tS Uhr 
vor dem Lcpuurten H t«n I st zrarh Prow a f 
der Gerichikstvbe ang s.yt, wUchts wir Len WitlhS» 
iuft'gen hierdurch bekannt machen« '

EibtNg, v-n r6te« Ja, »a tgar- - ,
König!. Preuß. Siabtgtricht.

Kek vo» etwa 45 Fichtenstämute vorrä-hlse Opröck 
in bew Aorst Eageriswüst-n soll d-n izien Februar 
c. üw 9 Uut Werg nS ott O t Nrd stelle durch 
öffentlichen Ä s>vf an den Meistbietenden verkauft 
we-bett, we cheS y'ldU'ch b kannt gewacht wird. ,

Elbing, den 5» n «ebrn r 18,1.
Der Wagist m«

SS soll die Gefletstog der tzuh wctk für die 
Magistra s- Nepurt »N zu Gelchä ttk-ii"! für das 
Iah i8St ,ff nclich au^g böten ^nd dem Mird st- 
fortze nden «offen werden. Hiezu steht der T " 
M'N auf den i; en Ketraöt t. vM n llhr Mor­
gens zu R'thhuuse vor dem He«rn Slaerath 8>ck- 
fet« aä, und werden alsdann die tlä^er.n Bedm' 

d k l>Nt g werden.
LlbMg, bcn Zlen Februar zgrt.

D.r Wagiftkö«» -



Montag ben ryten F bruar c. und an den folgen,, 
den Tagen vv« Y Uh, Morgens ab, soll in Gefolge 
der Verfügung des hiesigen König!. Stadtgerichts 
das in d-r W-chfelsache »es Kaufmanns Carl Sa 
«nuel Kroltzick wider dessev Sohn den Kaufmann 
Samuel Jacob Kroltzick in Z8eMg genommene 
Waarenlager und Mobiliar de« Verklagten, im 
Wege einer öffentlichen Amtion gegen gleich baare 
Be»ab'ung in Müaz.Eourast, und zwar ,n dem in 
^r Wasserstraße ruk No. 55b-legeaen Haufe, 
durch den Unterzeichne«» verkauf» werden.

Elbivg, den Zten T-druar -8-t.
Gtachorowvry, 

vigore C.mmiß.
Klares gereinigtes Rübenöhl, da« spar,am, hell 

und ohne asten Dampf brennt, ist bei wir zu 24 
««-»'

Mit frische« auserlesenen hell Hreriagen in Ge 
binden oder stückweise, imgleichen Bett.Federn Dau« 
nen und alle So «m feriig« neue Bette, auch zwe« 
Dons, moderne Stühle, empfiehl, fich bestens

AnnaNetlau.
Ein birke-er «chreibsekretaie 4 birkene Komoden, 

, DvL'nd birken- Stühle und 2 Sopha's, 4 Sopha. 
n-ttUtste r Gäulentische, 4 Kleide, spinde, wovon 2 mit 
und 2 oüne Politur, stehen zu» Verkauf beim Tisch, 
lermeist-r Siegler, am lten Maekt No. iyl.

Beim Alkischermeister Asel auf der Howmel «st 
gut Rindflei-ch P°- W 8 gr. Münze zu baden. 
" Verscdreclens Asnr. fnscks klumen, Krauter, alle 
Sorten Kolli, Lemüse unä mehrere dorten Solar. 8Z- 
mereven, äessleicken versekleäene Körner: als l^- 
lonZn 6urcken, Artischocken unä dergleichen mehr 
ainä ^u k-ben bey äem 6-rtner tteinemsnn im 
LarteltZcden oäer Lassmo-Larten aut äem mnern 

^Ein^ausg-baut-s WohnhauS, in der langen 

Limerstraße Nro z;z. st-bt aus freier Hand zu 
WAn. Kauflustig- können sich bei d°m Eigen, 
tbümer desse deo, in demselben Pause melden.
^ES gnd unten s Stuven, Küche, Kammern und 

«oller tu v-rmieth-n im gewesen-« L-mkyichen Hau, 
s« auf der HowmU- ?
' Drei Stuben ste-d in m««n m Hause für einz-ln- 
»erren von kommende Ostern ab zu vermiethea bei 
Stephan in der Ale. ch rstraße.

Kilchcrftraße No. zo«., «nb zwei Stube«, eine 
nach vorn- und -ine nach hinten, mit und ohne 
Meublen n-bst einer Kammer, an rineu einzelne« 
Hrrrn von Ostern ab 1» vermie.hcn.

In dem Haufe No. 764., Herrenstraße, ist die 
obere Gel gcnheit beftehenr in 2 separaten Stuben, 
i ktlkoven, 2 Küche», 2 Kammern von Ostern ab 
zu vermiethea.

Mein Nahrungshaus No. zz6 in der heil. Geist, 
straße, ohawei» dem Gersten,hör, bin ich willens zu 
verkaufen oder von Ostcrn ab zu vermiethea. Das 
Nähere ist zu Verabreden in demselben Haufe bei

Wittwe K-ru.
Wein H-us in der langen Hinterstraße sub N». 

262. mit 5 heizbare Stuben, s gewdldee Keller, 
ein kleiner Hof, mehrere Kammer«, «st aus freier 
Hand zu v rkaufen oter von Ostern ab auf ei« 
oder mehrere Zahre zu vermiethea. «ieths, oder 
Kauflustige belieben fich zu melden beim Maurer, 
Meister Schwertfeger.

Ja dem Hause der Oberbau«, ist noch eine Woh, 
nung von 4 Stuben, Küche ri. von Ostern ab bei 
wir zu vermierhen. Saw. gerd. Rogge.

In dem a» Neuen Wege belesenen Hause Nro. 
2040. ist die ganze obere Gelegenheit nebst Küche, 
Keller, Boden, Stall und Wagenremise von Ostern 
ab zu vermieth n. Mehr Nachricht b-i Kivdt.

Es ist eine Stube zu vermiethen bei der Wittwe 
Möller am Wasser.

Eine Wohnung von z Stuben und dazu gehöri­
ge» Bequemlirzketten ftad im Tanzen oder auch 
einzeln zu verbiiethrn das Nähere auf dem innern 
Borberge beim Bierfchänker Herr« Knopf.

Iunqen Leuten von guter Erziehung, mit dr» 
nöthigen Schuikennlnißen versehen, welche d,e Hand­
lung zu erlern«» wünschen, ist d-r Mäkler P>o« 
trowski im Stande sofort e n Unterkommen als 
Lehrling sowohl auf einem hi stgen E^mp oir, oder 
in einer hiesigen Medizin. Apotheke zu verschaff n. 
Auswärtige Sri-s- werden protosres erdeten.

Es ist mir Donnerstag den 8 Abends in der Fi- 
fcherstraß? vvm Jahrma^ktswagen Folgendes, als: 
-in Dellsack, wor n ein Deckbett mit blau und w ist 
Dammbrett Bezug, ein Kvpfk ss n mit eben solchem 
und eins mit roth und blau B- ug, ein Pfühl mit 
braun und weißer Einschüttung, ein Laken, und zwei 
Pläne, «chvmacherbuden zu bedecken, befindlich, die, 
bischer Weife entwendet wordea. Wer mir zu die, 
sen Sachen wieder hilft, erhält unter V rschweigung 
seines Namens 2 Ktlr. zur Belohnung.

De Bland er, Gchubmachermeister.
Ein mit Silhrr plaktirr-r Sporn i§ Freitag «uliv w 

W ae über die R-iferdahn nach dem San»» oe loren, 
der Adgedsr erhält in der Buchhandlung r fi.B.lohnung.


